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Landesmeisterschaft  1500 Niedersachsen/ Bremen 2012:

Getreu dem Mot to: „ Das Beste 
kommt zum Schluss“  möchten wir 
noch zum Jahresende unseren Be-
richt  der diesjährigen Landesmeister-
schaft  PPC den Mitgliedern mit  in den 
Jahreswechsel geben.

Ein Teil  der Medaillen und recht  prakt ischen Transport lösungen von GLOCK.

Am 12. Mai 2012 t rafen sich wieder 
die niedersächsischen Schüt zen um 
dem Haupt- und allen Nebenmatches 
zu folgen. In diesem Jahr konnte 
zwar keine Zunahme der Starter ver-
zeichnet  werden, allerdings konnte 
eine deut liche Zunahme der Start s im 
Hauptmatch gemeldet  werden. Lei-
der (oder Got t  sei Dank) kommt die 
SAB Wolfenbüt tel damit  an seine Be-
lastungsgrenze. Besonders aufgrund 
der Nachfrage in beiden Hauptmat-
ches (sowohl Pistole, als auch Re-
volver) starten zu können, hät te die 
Kapazitäten gesprengt .

Wie wir das Problem im nächsten 
Jahr lösen können und werden, teilen 
wir natürlich recht zeit ig mit .

Dankenswerter Weise hat  uns 
GLOCK Aust ria wieder zahlreiche Tro-
phäen zur Verfügung gestellt ,  so dass 
die besten Schüt zen auch einen Sach-
preis mit  nach Hause nehmen konn-
ten. Und prompt  landete dieses Jahr 
auch Thomas Feilhauer (SLG Harz) mit  
der Glock 34 einen achtbaren drit ten 
Plat z im Hauptmatch. Mit  dieser Waf-
fe eine beachtenswerte Leistung. Wir 

Großer Andrang bei den Hauptmatches

Ein Schüt ze im Anschlag, natürlich mit  ungeladener Waf fe.

denken, die anwesenden Schüt zen 
hat ten ihren Spaß, sich untereinander 
im fairen Wet t st reit  zu messen. Dank 
sei an dieser Stelle noch den RO’s und 
allen unterstüt zenden Kräften ge-
sagt, die die Belastung der Stammbe-

sat zung im geschlossenen Stand doch 
ert räglich hielten.

Zum Abschluss sei hier noch die ein- 
oder andere Anmerkung gestat tet :

Leider konnten wir dieses Jahr erst  
spät  starten, die Termine waren 

vergeben und wir sind aufgrund der 
Start frequenz nun einmal auf stabiles 
Wet ter angewiesen. Wie uns Teilneh-
mer berichteten, war die DM aber zu 
dem Zeitpunkt  schon arg ausgebucht, 
so dass einige wohl nur unter Mühen 
einen Startplat z bekamen. Sicher 
wird es dort  zukünft ig einen regeren 
Austausch geben.

Außerdem wäre es schön, wenn 
Schüt zen, die selbstverständlich ver-
hindert  sein können, zumindest  absa-
gen.

Leider hat te der Autor dieser Zei-
len technische Probleme, so dass die 
Bildauswahl eher klein ist .  Ich ver-
spreche aber Besserung im nächsten 
Jahr.

Und last  but  not  least  hät ten wir uns 
über den Besuch des ein oder ande-
ren „ Offi ziellen“  zumindest  aus der 
Landesriege sehr gefreut . Die 1500 
fristet  zu Unrecht  in Niedersachsen 
ein kleines Schat tendasein.

Wir wünschen allen Interessierten 
und ihren Familien vorab schöne 
Weihnachten, ein gesundes und er-
folgreiches neues Jahr. Wir freuen 
uns auf den nächsten Start  und wer-
den versuchen, allen Wünschen und 
Anforderungen gerecht  zu werden.

Text: Stefan Spieß
Fotos: Thomas Feilhauer, André Hage
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8. Herbstpokal der SLG Stade-Hagen:

Nichts ging mehr
Es hat te sich schnell herumgespro-

chen, das let zte Pokalschießen unse-
rer SLG in Boit zen. Beim Herbstpokal 
wollten möglichst  alle dabei sein. 
Schon nach wenigen Tagen stand fest, 
126 Starter und 359 Start s in 8 Diszip-
linen, mehr konnten wir beim besten 
Willen nicht  unterbringen, wenn wir 
auch gerne gewollt  hät ten.

Leider mussten wir auch guten 
Freunden absagen, auch wenn man-
che versprachen sie würden sich ganz 
klein machen und nicht  so viel Plat z 
brauchen. Sit zplät ze waren Mangel-
ware, was der klasse St immung aber 
keinen Abbruch tat . Mag sein, dass 
die gute Verpfl egung unserer Mädels 
am Tresen dazu beiget ragen hat te.

Gruppenfoto der vielen Sieger und Plat zierten.

Preisschießen und eine Tombola, für 
j eden et was.

Für gute Verpfl egung war bestens gesorgt .

31 SLG‘en und Vereine aus 8 Bundeslän-
dern, fast  alle blieben bis zur Siegerehrung.

Die St immung war spit zenmäßig.

Auch die Bundespolizei war wieder dabei.

Es wurden hervorragende Ergebnis-
se geschossen, um auch mal dem un-
dankbaren vierten Plat z zu entgehen, 
hat ten wir uns entschlossen auch 
hierfür eine Medaille zu vergeben. 
Eine Tombola mit  hochwert igen Sach-
preisen rundete den Tag ab. Viele 
namhafte Sponsoren, wie Brenneke, 
Caliber, DWJ, Heckler Koch, Sig Sauer 
und Visier, st if teten. Dafür noch mal 
unser Dank.

Es ist  hier nicht  möglich die Namen 
und Bilder der umfangreichen Sieger 
zu veröffent lichen. Ihr fi ndet  diese 
wie immer auf unserer Internetsei-
te. Ein kleiner Trost  für alle die nicht  
dabei sein konnten, wir werden an 
einem anderen Ort  weitermachen. 
Versprochen.

Fotos und Text : Jens Müller
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Herbstschießen der SLG Linden in Wolfenbüttel:

Am 10. November war es wieder so-
weit ,  die SLG Linden hat te zu ihrem 
Herbstschießen eingeladen. Bereit s  
wenige Tage nach Erscheinen der 
Ausschreibung waren alle Startplät ze 
vergeben. Wie gewohnt  hat ten Jür-
gen Olschewski und sein Team alles 
im Grif f.

Das Team um Monika und Jürgen 
sorgte mit  ihrer ruhigen und sach-
lichen Art  für den perfekten Ablauf 

Die begehrten Startplätze waren 
schnell vergeben

Zahlreiche Preise und Urkunden konnten von den Schüt zen präsent iert  werden.

Christ ian und Frank mit  wohlverdientem 
Lohn.

Die Gewehrschüt zen beim anvisieren.

auf dem Stand. Ohne Hekt ik konnten 
alle ihre Disziplinen schießen. Auch 
für das beliebte Preisschießen blieb 
noch Zeit  genug.

Von Hamburg bis nach Würzburg, 
die Wet tkämpfe in Wolfenbüt tel sind 
bis weit  über die Landesgrenze hinaus 
bekannt, und es wird immer schwerer 
dort  einen Startplat z zu ergat tern. Es 
hat  sich herumgesprochen, dass t rot z 
der beengten Plat zverhältnisse, dort  

ein hervorragend organisierter Wet t-
kampf geboten wird.

Die Macher der SLG Linden bedan-
ken sich noch einmal für das respekt-
volle und sport liche Verhalten aller 
Teilnehmer.

Für das Frühjahrsschießen laufen 
bereit s die Vorbereitungen.

Fotos und Texte: Monika Porwoll-
Gerdes und Jürgen Gerdes


